
>>Das ist eine gute Sache..
Stadt übernimmt die Kosten für sozial-inteqrative Maßnahmen

Kempten - Nach der drasti-
schen Kürzung der Mittel für
die Soziale Stadt St.-Mang
und der damit wegfallenden
Förderung insbesondere für
die sozial-integrativen Maß-
nahmen (der KREISBOTE be-
richtete), präsentierte Tho-
mas Baier-Regnery Leiter des
Amts für Jugendarbeit, im Ju-
gendhilfeausschuss am Diens-
tag Anschlussperspektiven.
Die haben allerdings zur Fol-
ge, dass die Stadt für den
Bund in die Bresche springt.

,,Nach der Kürzung der Mittel
bedarf es nun einer tragfähigen
Perspektive", betonte Baier-

Regnery. Die im Zuge der So-
zialen Stadt geschaffenen auf-
suchende Jugendarbeit, die
schulbezogene Jugendarbeit
und die erweiterten Offnungs-
zeiten im Jugendzentrum sollen
fortgese?t werden. Ceplant ist
für die aufsuchende und schul-
bezogene Jugendarbeit jeweils
eine Viertel-Vollzeitstelle und für
die Arbeit im Jugendzentrum ei-
ne 0,9-Vollzeitstelle. Die Mittel
für die daraus entstehende 1,4-
Vollzeitstelle sollen im kommu-
nalen Haushalt ab 20'l 2 aufge-
nommen weroen.

,,Dass die Stadt einspringt,
trotz dass sich der Bund he-

rausgezogen hat, ist eine gute
Sache", meinte Siegfried Ober-
dörfer (SPD). Außerdem sei es
enorm wichtig, dass die lang-
wierige Aufgabe fortgesetzt
werde. Diakonie-Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Grieshammer be-
zeichnete es als ,,Tiefschlag",
dass die bundesweit erfolgrei-
che Maßnahme,,Sozia le Stadt"
gekippt wurde.

Der Jugendhilfeausschuss fass-
te schließlich einstimmig den
Beschluss. dass zum einen die
aufsuchende Jugendarbeit in
St.-Mang mit einer Viertel-Voll-
zeitstelle und die erweiterten
Öffnungszeiten des Jugend-

treffs mit einer 0,9-Vol lzeitstel le
fortgesetzt werden. Die schul-
bezogene lugendarbeit an der
Robert-Schuman-Schule wird
als Brückenfunktion zwischen
Schule und lugendzentrum mit
einer Viertel-Vollzeitstelle wei-
tergeführt.

Der Stellenanteil ergänzt sich,
wie Baier-Regnery erklärte, mit
einer Stelle der Jugendsozialar-
beit an Schulen (JaS) im Umfang
einer 0,5-Vollzeitstelle. Diese
Stelle kann über die neue Fi-
nanzierungsmögl ichkei t  im
Rahmen des Ausbaus der Ja5 ge-
schaffen werden (der KREISBO-
TE berichtete). ml


